


LOGOPÄDIE UND 
NEUROMUSKULÄRE 
ERKRANKUNGEN

K R I S T I N  U N G E R
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Die Arbeit als 
LogopädInnen

3

Logopädie

Sprechstörungen

Sprachstörungen

SchluckstörungenStimmstörungen

Kindliche 
Hörstörungen



Wer verordnet eine logopädische Behandlung?

AllgemeinmedizinerInnen (HausärztInnen)

NeurologInnen

HNO-ÄrztInnen



Wann sollte eine 
logopädische Therapie 
aufgenommen werden?

Direkt nach Diagnose/dem 
Auftreten der ersten Symptome!

JE EHER, DESTO BESSER!



Was beinhaltet eine Verordnung?

Pro VO 10-20 Therapien + Anamnesegespräch (bei Erst-VO); 30/45/60 Minuten in 
Einzeltherapie oder Gruppentherapie (eher selten)

Zuzahlungskosten: 10% der VO-Kosten plus 10 Euro Gebühr; 
Zuzahlungsbefreiung möglich

Hausbesuche möglich



Was kommt als PatientIn 
auf mich zu ?

Anamnesegespräch 
& Diagnostik

Beratung & 
Logopädische 

Therapie
Häusliches Üben  



Was kommt als Angehörige auf uns zu ?

Offenes Ohr 

Unterstützung bei der 
Terminwahrnehmung

/im Alltag

AnsprechpartnerIn 
für TherapeutIn

Feedback aus dem 
Alltag

Unterstützung beim 
häuslichen Üben



Neuromuskuläre Erkrankungen

Sehr unterschiedliche Krankheitsbilder

Hauptsymptom: Muskelschwund

WICHTIG: genaue Diagnose



Welche Bereiche 
stehen in der 
logopädischen 
Therapie im Fokus?

Atmung

Schlucken

Artikulation



Welche Therapiemöglichkeiten gibt es noch?

Physiotherapie

Ergotherapie

Osteopathie



Welche 
Therapiekonzepte gibt 
es ?

Funktionelle 
Dysphagietherapie, 

funktionelle 
Stimmtherapie

LAX-VOX

Novafon, TapingPNF

F.O.T.T.



Progressive 
Muskelentspannung
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Vorbereitung:

Legen Sie sich bequem auf ihre Unterlage und beseitigen Sie alles Störende 

Stellen Sie sich eine schöne beruhigende Landschaft vor Stellen sie sich 

dieses Bild genau vor und genießen sie es. (kurze Pause zum Vorstellen)

Atmen Sie tief ein und wieder aus

Spüren Sie wie die Luft durch die Nase einströmt Und wieder heraus fließt.

Atmen Sie während der Übung möglichst gleichmäßig und spannen sie ihre Muskeln so stark an wie es 

geht, damit der Unterschied möglichst groß ist.



Vorher- Nachher Vergleich (Vorher):

Spüren sie einmal wie ihr Körper auf der Unterlage aufliegt. Welche Stellen die Unterlage 

berühren und welche sich abheben. Welche Körperteile sind angespannt und welche sind 

ganz locker. Welche Körperstellen sind kühl und welche warm.

Füße:

Beginnen wir nun bei ihrem rechten Fuß

Bei der nächsten Einatmung krallen sie vorsichtig ihre Zehen ein. Bei der nächsten 

Ausatmung entspannen sie den Fuß wieder. Nun wiederholen wir dies mit dem linken Fuß

Bei der nächsten Einatmung krallen sie die Zehen ein und halten sie die Spannung.

Mit der nächsten Ausatmung lösen sie die Spannung wieder.



Facialis-Übungen & 
mundmotorische 
Übungen
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Mundmotorische Übungen

Die folgenden Übungen dienen der Verbesserung der Beweglichkeit und 

Koordination der Lippen- und Zungenmuskulatur.

Führen Sie die Übungen vor einem Spiegel aus und achten Sie auf eine 

genaue Durchführung. Wiederholen Sie die Übungen jeweils 5 Mal, am 

besten mehrmals täglich.

Lippenübungen:

• Geschlossene Lippen spitzen („Kussmund“)

• Geschlossene Lippen breitziehen (lächeln)

o Beide Übungen im Wechsel

• Mund spitzen wie beim „O“

• Zahnreihen geschlossen, offene Lippen breitziehen

(„Grinsemund“)

o Beide Übungen im Wechsel

• Unterlippe über Oberlippe legen

• Oberlippe über Unterlippe legen

o Beide Übungen im Wechsel



• Auf die Unterlippe beißen

• Auf die Oberlippe beißen

o Beide Übungen im Wechsel

• Geschlossenen Mund nach links ziehen

• Geschlossenen Mund nach rechts ziehen

o Beide Übungen im Wechsel

• Unterlippe vorschieben („Flunsch“)

Zungenübungen:

• Bei geöffnetem Mund die Zunge in Richtung Kinn strecken

• Bei geöffnetem Mund die Zunge in Richtung Nase strecken

o Beide Übungen im Wechsel

• Bei geöffnetem Mund die Zunge zum linken Mundwinkel 

bewegen

• Bei geöffnetem Mund die Zunge zum rechten Mundwinkel 

bewegen

o Beide Übungen im Wechsel

• Bei geöffnetem Mund die Zunge gerade herausstrecken



• Bei leicht geöffnetem Mund mit der Zungenspitze auf die 

Oberlippe tippen

• Bei leicht geöffnetem Mund mit der Zungenspitze auf die 

Unterlippe tippen

o Beide Übungen im Wechsel

• Bei geöffnetem Mund mit der Zungenspitze im Kreis die Lippen 

ablecken (Richtungs- und Tempowechsel)

• Bei geöffnetem Mund mit der Zungenspitze im Kreis die 

Außenseiten der Zähne ablecken (Richtungs- und 

Tempowechsel)

• Bei geöffnetem Mund mit der Zungenspitze die Wangentaschen oben 

und unten, links und rechts reinigen

• Bei geöffnetem Mund mit der Zunge kreisen (auch mit 

Richtungswechsel)

• Bei geschlossenen Lippen die Zunge in die linke Wange drücken



• Bei geschlossenen Lippen die Zunge in die rechte Wange 

drücken

o Beide Übungen im Wechsel

• Bei geschlossenen Lippen die Zunge hinter die Oberlippe 

drücken

• Bei geschlossenen Lippen die Zunge hinter die Unterlippe 

drücken

o Beide Übungen im Wechsel

• Zungenspitze bei geöffnetem Mund im Wechsel an die Oberlippe und 

an den Gaumen (hinter die Schneidezähne) legen

• Zungenspitze bei geöffnetem Mund am Gaumen entlang nach 

hinten führen



Spatelübungen

Sensomotorik/Koordination/Spannung:

Legen Sie den Spatel quer auf den Bereich der Zungenspitze-‐Zungenmitte und 

bewegen Sie die Zunge in folgende Richtungen:

• links und rechts zu den Mundwinkeln

• oben und unten Richtung Nase/Kinn

• gerade raus und gerade rein

Tipp: Versuchen Sie genügend Spannung im Zungenkörper aufzubauen, damit 

der Spatel im Bereich der Zungenspitze nicht herunterhängt/abfällt und legen 

Sie den Spatel auf der Zunge nicht zu weit nach hinten, um die 

Bewegungsfreiheit der Zunge zu ermöglichen.



Widerstand/Kraftverhältnisse:

Drücken Sie mit dem Spatel gegen verschiedene Zungenpartien; der Zungenkörper 

hält dem entgegen

• Druck gegen Zungenspitze : Führen Sie die Zunge gerade aus dem Mund und 

drücken Sie mit dem Spatel gegen die Zungenspitze (Tipp: Versuchen Sie ein 

Kopfdrücken zu vermeiden und nicht zu stark Druck aufzubauen, damit die 

Spitze der Zunge nicht zu stark abknickt)

• Druck gegen Zungenboden/Zungenspitze: Halten Sie den Spatel quer unter der 
Zunge. Drücken Sie den Spatel nach oben, die Zungenspitze drückt entgegen



• Druck gegen Zungenseiten: Lassen Sie die Zunge im Mundboden liegen und 

führen Sie den Spatel seitlich neben die Zunge; der Spatel drückt den 

Zungenkörper zur Mitte, die Zunge versucht ihre Position zu halten und sich 

nicht wegdrücken zu lassen (Tipp: Nicht nur die Zungenspitze, sondern auch der 

Zungenmittelteil soll dem Druckt standhalten)

• Druck gegen Zungenmitte: Führen Sie den Spatel gerade in den Mund ein und 

drücken Sie im Anschluss die Zungenmitte nach unten; der Zungenkörper wölbt 

sich dem Spatel mit Druck entgegen und hält seine Position hoch oben (Tipp: 

Die Übung gelingt einfacher, wenn sich die Zungenspitze an den unteren 

Zahnreihen "festhält" und sich nur der Bereich der Zungenmitte/Zungenrücken 

bewegt)



Artikulation

1 1 / 1 4 / 2 0 2 4 2 4



Sprechen Sie möglichst deutlich: 
 

la la la bla bla bla fla fla fla kla kla kla 

le le le ble ble ble fle fle fle kle kle kle 

lo lo lo blo blo blo flo flo flo klo klo klo 

li li li bli bli bli fli fli fli kli kli kli 

lu lu lu blu blu blu flu flu flu klu klu klu 
 

Sprechen Sie die folgenden Äußerungen deutlich: 

- u — i, o — e, o — a, ö — i, ü — e 

- pschschscht, pschschscht, pschschscht 
psst, psst, psst 



 
 
 

 

AKAI AKAI AKAI AKAI AKAI AKAI 

AKAI AKAI AKAI AKAI AKAI AKAI 

 
Gähnen Schlucken Gähnen 

 
 
 

 

HOOK HOOK HOOK HOOK HOOK HOOK 

HOOK HOOK HOOK HOOK HOOK HOOK 

 
Gähnen Schlucken Gähnen 

 
 
 

 

AKAI AKAI AKAI AKAI AKAI AKAI 

AKAI AKAI AKAI AKAI AKAI AKAI 
 

Drücken Sie die Zunge kräftig gegen den Gaumen und halten ihn 

für 3 Sekunden dort. Führen Sie diese Übung 10 Mal durch.

Heben Sie im Liegen den Kopf und gucken für 5 Sekunden Ihre 

Füße an. Anschließend eine kurze Pause. Diese Übung bitte 5 mal 

wiederholen.



 
Silbe: Pa - Ba - Pa - Ba, Pa - Ba - Pe - Be - Pi - Bi 

 
 

 
Wortpaare: Pulle - Bulle, bohren - Poren, pellen - bellen Liebe - 

Lippe, Siebe - Sippe, Oper - Ober 

 

 
P+B: Budapest, Buntpapier, Buntspecht, 

Butterbrotpapier, Büttenpapier, Bob, Boskop, 

 

 
P neben B: Raubbau, Abbruch, Pappband, Klappbett, Abbau - Ab 

Aue, abbrechen - abrechnen, 



K - G 

1 von 1 

 

 

 
Silbe: Ka - Ga - Ka - Ga; Ka - Ga - Ke - Ge - Ki - Gi 

 
 

 
Anlaut: Guss - Kuss; Gunst - Kunst; Gold - Kold; 

 
Lage - Lacke; Rocken - Roggen; Lücke - Lüge 

 
 

 
k + g: Gießkanne; Gültigkeit; Gegacker; Geklingel, 

Gesangskunst; Getränk; Gurke; 

 

 
k neben g: Trinkgeld; Truggestalt; Rückgabe; 

Stickgarn; Berggeist; Markgraf; 

Dankgebet; Schmuckgegenstand 



Zungenbrecher

Schnecken 

erschrecken, wenn 

Schnecken an 

Schnecken schlecken, 

weil zum Schrecken 

vieler Schnecken, 

Schnecken nicht 

schmecken.

Wenn Fliegen hinter 

Fliegen fliegen, fliegen 

Fliegen nach! Fliegen 

fliegen Fliegen nach, 

wenn Fliegen hinter 

Fliegen fliegen.
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Atmung & 
Körperwahrnehmung



Zwerchfellübungen für eine kraftvolle Stimme

Lautebene - einfache Abspannübungen:

- Tauben verscheuchen Laut: /sch/-/t/

Bewegung: Arme vom Körper weg (werfen)

- Wasserpistole Laut: /f/-/t/

Bewegung: Die Hand zu einer Faust fest zusammendrücken und auf dem /t/ die Faust öffnen

- Pfeil werfen

Laut: /s/-/t/ (stimmhaftes /s/, wie ein Bienensummen)

Bewegung: Fingerspitzen zusammengedrückt und auf dem /s/ den Pfeil mit der offenen Hand 

werfen

- Hühner scheuchen Laut: /ksch/-/t/

Bewegung: siehe Tauben verscheuchen

Eine Alternative dazu, ist der Abspann auf einem /w/-/t/. Dabei wird ein Kissen, Schaumstoffball 

oder Ähnliches auf dem /w/ zusammengedrückt und auf dem /t/ wieder locker gelassen.



Silben- und Wortebene:

- hop, hop, hop, hop, hop

- hap, hap, hap, hap, hap

- hep, hep, hep, hep, hep

- hup, hup, hup, hup, hup

- hip, hip, hip, hip, hip

- hap, hop, hep, hip, hup

.

Halt! Rast! Gut! Fast!

Weg! Rost! Mist! Prost!

Stopp! Nett! Nacht! Gift!



Die Maus
Die Maus läuft schnell
Die Maus läuft schnell ums Eck
Die Maus läuft schnell ums Eck ins Loch.

Der Mann
Der Mann kommt gleich
Der Mann kommt gleich nach der Arbeit
Der Mann kommt gleich nach der Arbeit nach Haus.

Wo
Wo ist die Frau
Wo ist die Frau, die mir neulich
Wo ist die Frau die mir neulich am Abend
Wo ist die Frau die mir neulich am Abend ganz plötzlich
Wo ist die Frau die mir neulich am Abend ganz plötzlich auf den Fuß getreten ist.



Wer
Wer kann
Wer kann mir sagen,
Wer kann mir sagen, warum
Wer kann sagen warum meine Katze
Wer kann mir sagen warum meine Katze nachts
Wer kann mir sagen warum meine Katze nachts manchmal
Wer kann mir sagen warum meine Katze nachts manchmal plötzlich
Wer kann mir sagen warum meine Katze nachts manchmal plötzlich aufschreit.

Sagen Sie
Sagen Sie mir bitte
Sagen Sie mir bitte, ob ich morgen früh,
Sagen Sie mir bitte, ob ich Sie morgen früh um zehn Uhr,
Sagen Sie mir bitte, ob ich Sie morgen früh um zehn Uhr zu einem Kaffee,
Sagen Sie mir bitte, ob ich Sie morgen früh um zehn Uhr zu einem Kaffee in der Fußgängerzone 
Sagen Sie mir bitte, ob ich Sie morgen früh um zehn Uhr zu einem Kaffee in der Fußgängerzone einladen 
darf.



Wie
Wie kommt es
Wie kommt es, dass meine Tochter
Wie kommt es, dass meine Tochter grundsätzlich
Wie kommt es dass meine Tochter grundsätzlich nicht will,
Wie kommt es dass meine Tochter grundsätzlich nicht will, was ich ihr vorschlage,
Wie kommt es dass meine Tochter grundsätzlich nicht will, was ich ihr vorschlage, obwohl es 
Wie kommt es dass meine Tochter grundsätzlich nicht will, was ich ihr vorschlage, obwohl es für sie das 
Beste ist.



LAX – VOX 
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Schlucken
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Hinweise für Patienten 

mit Problemen beim Schlucken 

1. Bitte setzen Sie sich immer aufrecht mit leicht vorgebeugtem 
Oberkörper an den Tisch, wenn Sie Nahrung zu sich nehmen wollen. 
Achten Sie bitte drauf, dass die Unterarme auf dem Tisch aufliegen. 

2. Stellen sie bitte beide Beine fest auf den Boden: 

3. Wenn sie doch einmal im Bett essen müssen, achten sie bitte darauf, 
dass sie so aufrecht wie möglich im Bett sitzen, ihr Rücken gerade ist und 
die Knie mit einer Rolle unterlagert sind. 

4. Bitte legen Sie nie den Kopf bei der Nahrungsaufnahme in den Nacken. 

5. Lassen Sie bitte Radio und Fernseher aus. Das würde sie nur ablenken. 

6. Konzentrieren sie sich bitte auf das Kauen und Schlucken. 

7. Um ein versehentliches Verschlucken zu vermeiden, achten Sie bitte 
immer darauf, dass Sie das Kinn bei der Nahrungsaufnahme immer ein 
wenig zur Brust neigen. 

8. Trinken Sie während der Mahlzeit immer wieder ein wenig. 

9. Nach der Mahlzeit (auch wenn es ganz wenig war) bitte immer noch ein 
Glas Flüssigkeit Nachtrinken. Spülen Sie mit dieser Flüssigkeit den Mund 
aus, wie sie es beim Zähne putzen tun. 

10. Wenn Sie Prothesenträger sind, spülen Sie die Prothese bitte nach jeder 
Mahlzeit unter kaltem Wasser gründlich ab. 

 
 
Bitte vergessen Sie nicht, dass ein kleiner Schluck/Happen immer noch eine 
kleinere Gefahr birgt, sich dabei zu verschlucken als ein großer. 

 
Lassen Sie sich Zeit bei der Nahrungsaufnahme, umso sicherer geht es. 
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Schlucktechniken

Supraglottisches Schlucken 

Ziel:

- Willkürlicher Schluss der Stimmbänder beim Schlucken Durchführung:

1. einatmen und Atem fest anhalten

2. Schlucken und dabei weiter den Atem anhalten

3. sofortiges Husten ohne Zwischenatmung nach dem Schlucken

4. Leer nachschlucken 

Mendelsohn-Technik 

Ziel:

- Kehlkopf-Hebung wird verlängert

- OÖS wird länger offen gehalten Durchführung:

1. Adamsapfel berühren und mehrmals schlucken -> dabei KK- Hebung spüren
2. Schlucken und Kehlkopf zwei Sekunden vorne oben halten

3. Hilfe: Bewegung durch Lautbildung unterstützen -> /k/



Kräftiges Schlucken 

Ziel:

- Verbesserung der Schubkraft der Zunge und damit 

verbesserter Bolustransport

Durchführung:

1. möglichst kräftiges Schlucken



Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit und ein
schönes Restwochenende!
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